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	Information
zur Heizöltankprüfung

Oberirdische Tanks (z. B. im Keller)

Se / 07.2005
	


Was wird geprüft?

Welche Mängel können schon vor der Prüfung erkannt und behoben werden?

Im Folgenden sind die wesentlichen Anforderungen und Prüfkriterien genannt.

Diese sind nicht neu, im Wesentlichen gibt es sie schon "immer".

Bei Durchsicht älterer Baugenehmigungen oder Tankunterlagen ist dies oftmals nachvollziehbar.

Auch die Prüfpflichten sind nicht ganz neu. Seit 1993 müssen alle neuen Anlagen mindestens bei Inbetriebnahme geprüft werden. Vor 1993 bestand für Anlagen in Wasserschutzgebieten schon die Pflicht zu wiederkehrenden Prüfungen alle 5 Jahre. Dies wurde aber oftmals aus Unkenntnis versäumt.

Hinweis: Bei Tanks über 10.000 l dürfen bestimmte Arbeiten nur von speziellen Fachbetrieben ausgeführt werden. In der Regel sind das nicht die Heizungsbauer (einige schon). Fragen Sie vorher nach.

(
Auffangraum

Einwandige Tanks im Kellerraum müssen in einem Auffangraum stehen 

(im Wasserschutzgebiet gilt dies auch für Tanks aus GFK).

Tanks mit Leckschutzauskleidung (Innenhülle) und Leckageüberwachung brauchen keinen Auffangraum.

Der Auffangraum muss im Schadensfall ausgelaufenes Heizöl zurückhalten, so dass es nicht durch die Gebäudewand nach außen ins Erdreich dringt. Er muss ausreichend groß und absolut dicht sein.

Größe des Auffangraumes
= Tankvolumen gemäß Tankschild

Höhe des Auffangraumes
= Tankvolumen geteilt durch Raumfläche (z. B. 6 m³ : 8 m² = 0,75 m)

Dichtigkeit des Auffangraumes:

-
Keine Risse in den Raumwänden und im Raumboden (auch nicht geringfügige);


Schwachstellen sind oft Raumecken und die Wandanschlüsse der halbhohen Aufmauerung.


Risse dürfen nicht mit elastischen Dichtungsmitteln aus dem Sanitärbereich (Silikon u. ä.) verschlossen werden (nicht heizölbeständig), sondern nur mit mineralischen Baustoffen (Zement).

-
Innerhalb der notwendigen Höhe des Auffangraumes müssen die Wand und der Boden mit einer dafür zugelassenen heizölbeständigen Beschichtung versehen sein (nicht mit irgendeiner Farbe!). 
Die Beschichtung darf nicht beschädigt sein (keine Blasen und Ablösungen)

-
Durch die beschichtete Wand dürfen keine Rohre, Kabel o. ä. hindurchgeführt werden,
auch nicht, wenn die Durchführungen vermeintlich dicht sind.

-
Im Auffangraum (und auf dem Tank) dürfen keine Gegenstände abgestellt sein.

Gehen Sie bitte in den Auffangraum hinein und prüfen Sie mit einer Taschenlampe die Dichtigkeit der Wände und des Bodens, auch hinter und unter den Tanks und entfernen Sie sämtlichen groben Schmutz, ggf. mit einem Sauger.  

Machen Sie bitte keine Reparaturen nur dort wo Sie leicht hinkommen, wenn an anderen Stellen ebenfalls Schäden erkennbar sind, z. B. unter den Tanks oder hinter dicht an Wänden stehenden Tanks (ausgelaufenes Heizöl kommt überall hin und dann durch undichte Wände hindurch).  

Unter Stahltanks mit 10 cm Bodenabstand bekommen erfahrene Handwerker perfekte Reparaturen hin.

Kunststofftanks müssen ggf. für die Reparatur verschoben oder ausgebaut werden.

Zugänglichkeit innerhalb des Auffangraumes

Gefordert sind 40 cm Abstand zwischen Tank und Auffangraumwand, und zwar

-
bei Einzeltanks rundum

-
bei Batterietanks an zwei zugänglichen Seiten

Bei bestehenden älteren Anlagen werden die 40 cm von uns nicht sklavisch genau genommen, der Zwischenraum sollte aber irgendwie (mit Bauch einziehen) begehbar sein.

Manchmal ist bei Batterietanks keinerlei Abstand zur Wand vorhanden. Auch hier sind wir bemüht, die Prüfung trotzdem durchzuführen, z. B. durch Aufsteigen auf die Tanks und "Prüfung von oben". Legen Sie in solch einem Fall bitte ein entsprechendes Holzbrett bereit, das auf die Tanks gelegt werden kann.
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(
Tankbefüllung

Es muss ein fester Befüllanschluss vorhanden sein. 
Eine offene Befüllung der Tanks mittels Zapfpistole ist nicht zulässig. Die Heizöllieferanten wissen das zwar, aber nicht alle halten sich daran.

Befüllleitungen die aus einem Steckmuffensystem bestehen, benötigen an den Verbindungsstellen Sicherungsschellen.

Die Befüllleitung darf nicht unterirdisch (im Erdreich) verlegt sein. 
Der Befüllstutzen an der Hauswand muss bis zum Wandanschluss vollständig frei liegen.

(
Tankentlüftung

Jede Tankanlage braucht eine Entlüftungsleitung ins Freie.

Die Leitung selbst sollte von den Tanks an stetig steigend sein (kein Durchhängen im waagrechten Teil).

Die Öffnung am Ende sollte frei sichtbar sein.

(
Grenzwertgeber (Überfüllsicherung)

Jede Tankanlage muss mit einem funktionierenden und für die Tankbauart zugelassenem Grenzwertgeber versehen sein (das ist das Teil mit dem Stecker, an dem der Tankwagenfahrer sein Kabel anschließt).

Die auf dem Tank montierte Sonde muss eine bestimmte Einbautiefe haben. 

Diese muss von uns geprüft werden. 

Die Einbautiefe (sogen. x-Maß) ist von der Tankbauart abhängig und sehr unterschiedlich. 

Bei Batterietanks geht sie aus den zugehörigen Tankunterlagen hervor. 
Sollten die Unterlagen bei Ihnen nicht mehr vorliegen, kann das in der Regel trotzdem geprüft werden, da wir von den gängigen Tanktypen die entsprechenden Daten haben.

Ältere Grenzwertgeber müssen für diese Prüfung aus dem Tank herausgeschraubt werden. Bei Stahl- oder Blechtanks ist die Verschraubung oftmals "bombenfest", so dass hier nur ein Fachbetrieb weiterhelfen kann. Wenn Sie die Möglichkeit haben, prüfen Sie bitte, ob die Verschraubung gängig ist.

Der Einbauort des Grenzwertgebers ist bei Batterietanks, ebenfalls abhängig von der Tankbauart, genau vorgegeben, und zwar in der Regel wie folgt:

-
bei Tanks mit oberem Befüllsystem im ersten Tank (in Befüllrichtung) 

-
bei Tanks mit unterem Befüllsystem (ältere Anlagen) im letzten Tank

(
Betriebsrohrleitung (zwischen Tank und Brenner)

In der Regel liegt das Ende der Leitung (am Brenner) tiefer als der mögliche höchste Flüssigkeitsspiegel im Tank. In diesen Fällen ist bei einer Undichtigkeit an den Leitungsanschlüssen ein Aushebern des Tanks möglich. Dies wird verhindert mit einem entsprechenden Heberschutzventil an der höchsten Stelle der Leitung. Das für die Prüfungen zuständige hessische Ministerium weist ausdrücklich darauf hin, dass ein fehlender Heberschutz als erheblicher Mangel einzustufen ist. 

Oftmals ist noch eine Rücklaufleitung vorhanden. Diese ist grundsätzlich zulässig, birgt aber, insbesondere bei Batterietanks, bestimmte Gefahren. Technisch ist diese Leitung in der Regel nicht notwendig. Deshalb wird empfohlen, auf diese zu verzichten. 

Alle Leitungen sollten frei sichtbar verlegt sein. Eine Verlegung im Boden ist nicht zulässig.

(
Heizungsraum

Kunststofftanks, die im Heizungsraum aufgestellt sind, müssen vom Heizkessel einen Abstand von mindestens 1 m haben oder es muss ein Strahlungsschutz dazwischen sein (Gipskarton- oder Blechplatte).

* * * * *

!





!








